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UNTERSTÜTZUNGSFONDS

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT
Landesstelle Tirol

Unterstützungen werden grundsätzlich nur an Pensionisten der Pensionsversicherungsanstatt in
besonders berücksichtigungswürdigen Fällen gewährt, wenn ein unvorhergesehenes Ereignis
innerhalb der Familie einen besonderen Notstand verursacht.

Unterstützungen können nur auf Antrag gewährt werden, wenn das Familiennettoeinkommen
bestimmte Einkommensgrenzen nicht übersteigt. Das Familieneinkommen ist nachzuweisen und
alle Aufwendungen sind mit Rechnungen - die nicht länger als sechs Monate zurückliegen dür-
fen - zu belegen.

Unterstützunaen können aewanrt weraen Tur:- Diäten mit finanziellem Mehraufwand
- Pflegebedarf ohne Pflegegeldanspruch
- Erhöhten Medikamentenbedarf bzw. Vorliegen von Diabetes
- Bestattungskosten für nahe Angehörige (wenn im Nachlass keine Deckung)
- Unvermeidbaren Wohnungswechsel
- Diebstahl und Einbruchschäden
- Katastrophenschäden
- Anschaffung und Instandhaltung lebensnotwendiaer Güter
- Aufwendungen für Krankenbehandlung und Heilbehelfe, sofern keine Leistung

bzw. Unterstützung vom Krankenversicherungstrager erbracht wird- Diverse Hilfsmittel und Behelfe (z.B. Prothesen, Rollstühle, Pflegebetten, etc.)
- Kosten für festsitzenden Zahnersatz
- Aufwendung für kieferorthopädische Behandlung (Zahnspange) bei Kindern
- Behindertengerechten Wohnungsumbau bzw. Wohnungswechsel
- Anschaffung von Mobilitätshilfen (z.B. Behindertenfahrzeuge, Rollstuhlrampen)

Versicherte, welche die Wartezeit für eine Invaliditätspension bzw. Berufsunfähigkeitspension
erfüllt haben, können eine Unterstützung erhalten für:
- anfallende Begräbniskosten nach einem verstorbenen Pensionisten oder Kind,
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versicherte, welche die Wartezeit für eine Invaliditätspension bzw. Berufsunfähigkeitspension
erfüllt haben, können eine Unterstützung erhalten für:
- anfallende Begräbniskosten nach einem verstorbenen Pensionisten oder Kind,
- bei Anschaffung von Hilfsmitteln und Heilbehelfen, von Mobilitätshilfen und behinderungsbe-

dingtem Wohnungsumbau bzw. Wohnungswechsel
- sowie bei Elementarereignissen-
Als Unterstützung wird maximal 60 % des Rechnungsbetrages gewährt. Anschaffungen mit ei-
nem Einzelpreis unter ~ 25,-- können nicht berücksichtigt werden.

Eine neuerliche Unterstützung aus dem selben Grund ist erst nach Ablauf von
12 Monaten möglich.

Auf die Gewährung von Unterstützungen besteht kein Rechtsanspruch.
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ANTRAG
auf Gewährung einer einmaligen Leistung
aus den Mitteln des Unterstützungsfonds

Bitte füllen Sie das Antragsformular möglichst genau aus. Jede Unvollständigkeit Ihrer Angaben
kann zu Erhebungen und Rückfragen führen und verzögert somit das Feststellungsverfahren.

Bitte belegen Sie Ihre Angaben durch entsprechende Unterlagen

Name: VSNR: Anschrift:

... , Bei Sterbefällen werden benötigt:

Name der(s) Verstorbenen: , Todestag: VSNR.: Angehörigeneigenschaft.: Verlassenschaft: 0 offen 0 abgeschlossen (Protokoll und Beschluss beilegen bzw. nachreichen)

Werden bzw. wurden die Begräbniskosten von einer anderen Stelle (z.B. Sterbe- od. Lebensversicherung)
ersetzt:

0 NEIN ~'D~
;, '"'

Ich erklare, im Zusammenhang mit gegenstand lichen Aufwendungen.

. ein Ansuchen bei einer anderen Stelle eingebracht zu haben

0 NEIN 0 JA bei: . von einer anderen Stelle den Betrag von EUR erhalten habe bzw. werde.

. Rezeptgebührenbefreiung: 0 NEIN 0 JA

~

im Betrag von EUR. """" ... ... ".,."...".""",

auszahlende Stelle



Ich erkläre mit meiner Unterschrift, dass Ich alle Fragen vollständig und wahrheitsgemäß beantwortet
habe und nehme zur Kenntnis, dass durch unvollständige oder unwahre Angaben zu Unrecht erbrachte
Leistungen rückzuerstatten sind und auf eine Unterstützung aus den Mitteln des Unterstützungsfonds
kein Rechtsanspruch besteht.
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